
 

Ein Projekt von 

   www.einestimme.info 

Mut 
 

Strophe 1 
Vivien 
Hallo Mama, 
ich weiß du wolltest mich nicht. 
Oma und Opa zogen mich groß 
und Papa kam vors Gericht. 
Bin seit 7 Jahren im Heim 
und hab für mich gelernt, 
die guten von den schlechten Menschen 
zu unterscheiden. 
 
Leila 
Meine Eltern habe sich getrennt 
da war ich zwei. 
Bei meinen ersten Schritten 
war Papa nie dabei. 
Ich hab mich oft gefragt, 
warum warst du nicht da. 
Heute kann ich dich mit anderen Augen sehen 
und der Grund ist mir egal. 
 
Celina 
Als ich klein war wurde meine Mutter krank. 
Ich kam zu meinen Tanten. 
Wir zerstritten uns 
und fingen an zu zanken. 
Dann kam ich ins Heim. 
Ich warte darauf, dass es meiner Mama besser 
geht. 
Ich weiß, bald ist sie bereit. 
 
Emilie 
Für euch war ich kein Wunschkind. 
Heut versteh ich was ihr meint. 
Auf einem Auge will ich lachen. 
Auf dem anderen muss ich weinen. 
Mich quält diese eine Frage: 
Warum ich? 
Was hab ich getan? 
Warum wolltet ihr mich nicht? 
 
 

Chorus 
Wir sind fast so was wie Superhelden. 
Müssen unsere eigene Zukunft retten. 
Mit unzähligen Superkräften 
brauchst du Mut. 
Zweifach so viel Mut. 
 
Wir sind fast so was wie Superhelden. 
Mit vereinten Kräften sprengen wir unsre 
Ketten. 
Wir brauchen uns nie mehr zu verstecken. 
Denn wir haben Mut. 
Zweimal so viel Mut. 
 
Strophe 2 
Dennis 
Meine Mutter starb da war ich zwei. 
Zwei Tage vor Weihnachten 
ließ sie uns allein. 
Als mein Vater Krebs bekam, 
kam ich hier ins Heim. 
Jetzt geht’s ihm wieder gut 
und ich will wieder heim. 
 
Luba 
Mein Stiefvater hat 
meine Mutter schwer verletzt. 
Ich war entsetzt 
und wurde in der Schule schlecht. 
Ich bin aufmerksam und sensibel 
und hab den Mut, 
über das zu singen, 
was ich fühle. 
 
Tamara 
Meine Mama starb am Alkohol. 
Zum Glück war 
meine Oma da, 
denn sie hat uns aufgezogen. 
Ich bin dankbar. 
Mein Papa ist jetzt clean. 
Für mich und meine Schwester 
ging er zur Therapie. 
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Chorus 
Wir sind fast so was wie Superhelden. 
Müssen unsere eigene Zukunft retten. 
Mit unzähligen Superkräften 
brauchst Du Mut. 
Zweifach so viel Mut. 
 
Wir sind fast so was wie Superhelden. 
Mit vereinten Kräften sprengen wir unsre 
Ketten. 
Wir brauchen uns nie mehr zu verstecken. 
Denn wir haben Mut. 
Zweimal so viel Mut. 
 
Mut Mut Mut 
so viel 
Mut Mut Mut 
so viel 
Mut Mut Mut 
so viel 
Mut 
zweimal so viel 
Mut 


